
Calwer enblatt.
Amts - Rn- JnteMgenzbLatt fiir - en Bezirk.

Nro . 12. Mittwoch 1Z. Februar 1650.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Steckbrief -Zurücknahme ) .

Nackvem die ledige Johanne Rupp
von Teiuach , beigebrack' t ist, wird der
unterm 19 . Jan . d . I . gegen sie er¬
lassene Steckbrief zurückgenommen.

Den 9 . Feb . 1850.
- > K . Oberamt.

G m e l i n.

Calw.
(Wahl eines Abgeordneten für die ver-
fassungsrevidirendc Landesversammlung

betreffend ) .
Durck die Verfügung vom 17 . Jan.

d . I . ist zum Zwecke der Berathung
einer Revision der Verfassung die Vor¬
nahme einer neuen Wahl von Abgeord¬
neten angeordnet , und als Anfangs¬
termin für die Abstimmung

Dienstag der 19 . d . M.
bestimmt . Indem der Unterzeichnete,
als bestellter Kommissär für Calw
dieß zur Kenntnis ; der hiesigen Wahl-
mämrcr bringt , so sicht er sich auS
Rücksicht auf den am 19 . d . M . hier
ffattfiudenden Jahrmarkt , wodurch vie¬
le Wahlmänner verhindert sein wer¬
den , veranlaßt , nach 8 9 der gedach¬
ten Verfügung die Anordnung zu tref¬
fen , daß die Abstimmung zwar am
Dienstag den 19 . d . M . Morgens 7
Uhr beginnt , um 9 Uhr jedoch mit
Rücksicht aus die Jahrmarkts -Geschäf¬
te eingestellt , sodann am darauf fol¬
genden

Mittwoch den 20 . d . M.
Morgens 8 Uhr

fortgesczt und
Vormittags 12 Uhr

ganz geschlossen wird . Wahlmänner,
welche nach dieser Stunde erscheinen,
sind von der Wahl ausgeschloffen.

Cs ergeht nun an alle Wachmän¬
ner der hiesigen Gemeinde die dringen¬
de Aufforderung , entweder an dem be-
zeichneten Dienstag , Morgens von 7
bis 9 Uhr oder im Verhütecrungofall
am daraus folgenden Mittwoch , Mor¬
gens von 8 — 12 Uhr zur Abgabe der
Stimmzettel ans dem hiesigen Rath-
hauS zu erscheinen . Die Wahl ge¬
schieh: in der Art , daß jeder einzelne
Wahlmann in eigener Person  ei¬
nen weißen Stimmzettel , auf welchem
der von ihm gewählte Abgeordnete mit
Namen und Wohnort deutlich bezeiey- !
net ist , dem Kommissär ubergiebt , der
ihn in Gegenwart des Wählers unge¬
lesen in die Wahlurne legt . Farbige
Stimmzettel und solche , aus welchen
der Name deö Gewählten nicht geschrie¬
ben , sondern gedruckt ist , werden nicht
berücksichtigt.

Den 11 . Feb . 1850.
Der Bezirkskommissär für Calw

Stadlschuldheiß Schuldt.

E m b e r g.
Da der Licgenschaftsverkauf auS der

Gantmcissc des Peter Reuthlinger da¬
hier , welcher in den Nummern 83,
84 und 85 ,vom vorigen Jahr näher
beschrieben ist , nicht gelang ; so wird
solche nochmals dem Verkauf auöge-
sezt , auf

Freitag den 15 . Feb . d . I.
Sollte sich kein Liebhaber zeigen , der
über den Ankaufspreis von 700 fl.
geht , so wird auf Verlangen der Gläu¬
biger ein Pachtversuch gemacht am
nämlichen Datum.

Dm 7. Feb. 1850.
Schuldheiß Rentschlrr . i

R e n b n l a ch.
(Sckafwaid -Verleihung ) .

Die hiesige Scbaswaide , welche bis
Georg « zu Ende geht , und im Vor¬
sommer 175 und im Nachsommer 225
Stück ernährt , wird am

Montag den 18 . Feb.
Mittags 1 Ubr

auf hiesigem Rathhaus von Georgii
1850 bis Georgii 1853 verliehen;
wobei die näheren Bedingungen noch
vor der Verleihung bekannt gemacht
werden.

Liebhaber hiezu haben sich am ge¬
duckten Tag mit Prädikats - und Ver-
mögcnszeuginffcir versehen cinzufinden.

Ten 10 . Feb . 1850 . ^ .
Stadtschuldher 'ßenamt.

N e u b u l a ch.
(Gefundenes ) .

Es ist auf der Straße unweit des
EisenmannS Walkmühle , in der soge¬
nannten Calwerstaig , ein« Tabakspfeife
mit Neusilber beschlagen , gefunden wor¬
den . Der rychti .iäßige Eigcnthümer,
der sich gehörig darüber auszuweiflu
vermag , kann solche gegen Unkostener-
saz und Einrückungsgebühr abholen
Ri dem

Stadtschuldhcißknamt .'

Hirsau.
(Heu -Verkauf ) .

Im Erekutionswcg am nächste«
Donnerstag den 14 . Feb.

Vormittags 8 Uhr
werden auf hiesigem Rathhaus unge¬
fähr 12 Zentner gutes Heu im Aüf-
streich verkauft werden.

Den S . Feb , 1850.
Schuldheißcnamt.
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Ob r r k o l l b a ch. ^
«Liogenschaftöverkauf ).

In dcr Ganntsachc deS Johannes
Kalmbacker , Taglöhncrs dahier , wird

dessen Liegenschaft am
Samstag den 23 . Fcbr . d . I.

Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Nathhauö zuerst im

Einzelnen , und dann in einem Gesammt-
ckauf im öffentlichen Ausstreick zum Ver¬

kauf gebracht ; Liebhaber , auswärtige
mit Prädikats - und Veniivgeuszeug-
nissen versehen , werden hicmit cinge
laden . Die Liegenschaft belicht in:

Einer einstoekigten Behausung;
. Mähcseld:

Die HUfte an 6 Mrg . ^2  Vrtl
3 MH . die Halden genannt.

Den . 23 . Ja ». 1 - 50
Schuldheißcnamt.

Schnurle.

L Wagner . A . Armbrustcr . lTreue seiner Ueberzeugung . Er er-

Sckwämmle . Schnaufer .^ C . k̂lärte , eine Wahl annehmen zu wol-

Außeramtliche Gegenstände.

C a l w.

Men den Freunden , welche unserer

seligen Gattin , Mutter und Tockter,
während ihrer Krankheit so viele ' Liebe
und Freundschaft erwiesen , so wie de¬
nen , die sie so zahlreich zu -ihrer Nuhc-

stätre begleiteten , und insbesondere
denjenigen , die ihr noch die lezte Ehrc
erzeigt , sage ich im Namen der Hin¬
terbliebenen meinen inuigst gerührten
Dank.

F . Burghardt.

Calw.
Wir Unterzeichnete haben uns ver¬

einigt zur bevorstehenden verfafsungs-
revjdirenden Landesversammlung unse¬
ren bisherigen Abgeordneten

(tzeorb Dvrtendachin Calw
zu wählen und laden unsere Müwäh
ler von Stadt und Land ein , sich mit

uns zu vereinigen.
Bei der überaus großen Wichtigkeil

der Wahl statten wir alle diejenigen,
die mit unserem Vorschlag einverstan¬
den sind , sich bei der Wahl zu belhei-

ligen.
G . Secger . I ) . Müller . G.
Korndvrfer . ' Rechtskonsulent
Schwarzmann . Sprenger

Stalin Hackh . Fr . Schau¬
der . W . Schüler . Walther,
S . O . M . Göttlich Essig.
I . G Server . Fccht . Ge-
richtSnolar Ritter . L. Dreiß.

Mvriz Heermann . Christian
Buhl . Amtsnvtar Schramm.
Jung Johannes Bvzenhardt,
Rothgerver . Friedrich Ham¬
mer . Heinr . Hurten . G . F.
Würz . C . Erncr . F . Hä¬

ring . Ramspergcr.

C a l w.

Ich sehe mich zu dcr Erklärung
veranlaßt , daß ich mich nicht in der

Lage befinde , eine etwaige Wahl in
die velsasiungsrevidüende Lanbesver-
sammlung anzunehmen , halte mm
vielmehr für verpflichtet , im Internste

des nolhwenvigen einheitlichen Zusam¬
menwirkens diejenigen , welche mir ihr
Vertrauen schenken , zu bitten , dem

bisherigen Abgeordneten G . Dörlerr-
bach  von hier , einem redlichen , wohl-
nieinenden und bewahrten Manne , ih¬

re Stimme zu geben . Denjenigen,
welche mißmuthig über die bisherigen
Erfolge lieber auf die Ausübung ih¬
res Wahlrechts verzichten mochten , ru¬

fe ich zu , daß eine solche Unterlassung
sich schwer rächen und alle iiachtheili-

gen Folgen , die auö solcher Lheii-
nahmlosigkeit am öffentlichen Wohl
entstehen , auf das Volk selbst in lcz-

-ter Wirkung zurucksalleir wurden . Es
ist zumal in gegenwärtiger ZeitP flickt
eines Jeden , der cs mir seinem La
tri lande wohl meint , sein Wahlrecht

nach gewissenhafter Erwägung aller
Verhältnisse auszirübeir . Wer da weiß
Gutes zu thun und thut es nicht, dem
ist cs Sünde.

Am 11 . Feb . 1850.
Stadtschuldheiß Schuldt

Calw.
Dcr Volksverein , von Land und

Stadl vielfach dazu ausgcfordert , be¬

schloß , den Herrn
Stadtpfarrer Bnttersack

. von Liebcnzcll
..als Abgeordneten für das Oberamt

Calw vorzrrschlagcn . Dcr Charakter
BolkSmarmeS bürgt für dir

le».
Für den Volkövcrein:

Dcr Vorstand.
Heute Abend Besprechung über die

Wahlen rm Rößlc . Um zahlreichen
^Besuch bittet der Obige.

M ö t t l i n g e n.
(Erklärung ) .

Auf Verlangen erkläre ich hicmit,
daß ich eine Wahl auf den nächsten
Landtag nicht annehmeir werde . Zn
dieser Erklärung nöthigt mich vornehm¬
lich dcr Umstand , daß durch sie eine

sckädlicke Stinimcnzersplitlerung in un¬

serem Bezirke verhütet werden kann.

Haue andere Erklärung gestatteten mir
übrigens auch meine gegenwärtigen
Verhältnisse nickt , indem ick mich un¬

möglich so schnell von meinem Amte

gmv manchem Andern , das ich einmal
über mich genommen habe , losreißen
könnte , obgleich ick unter andern Um¬
ständen zu jedem Dienst fur 's Vater¬
land , wenn er auch viele Opfer von
mir forderte , bereit wäre.

Den 10 . Feb . 1850.
Pfarrer Blumhardt.

Calw.

In Folge ergangener Anfrage er¬
kläre ick hicmit , daß ick eine Wahl in

!die revidirende Landesversammlung un¬
ter keinen Umständen annehmen könnte.

Den II . Feb . 1850.
He. Barth.

C a l w.

(Einladung zum Abonnement ) .
Ern neues Unternehmen für die

Zwecke der Ürnern Mission , betreffend

chre Herausgabe von „Zeitprwdig-
ten "  ̂oder evangelische Zerrgniffe be¬
währter wirtemb . rgischer und badischer

Prediger , welches sich unter allen
Standen und in allen Thcilen des Lan¬

des bereits großer Thcilnahmc zu er¬
freuen gehabt hat , erlaubt man sich
auch irr hiesiger Gegend der Uuterstü-

jzung christlich gesinnter Personen zu
empfehlen.

Die Zcitpredigten erscheinen jeden
Sonn - und Festtag und kosten monat¬
lich 6 kr.

Bestellungen wollen gemacht wer-
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Ken bei
Lehrer Schmidt.

Calw
Am Donnerstag Abend Zusammen¬

kunft bei Beck Gramer.
„Via woißt 'S no fckaii . "

... .... .>,.
^ ^ ^ ^ ^ ^ " >" ^ ^ ^

8 Cal w . -!
äö Nächsten Sonntag sind Küm - -!

mclküchlcin zu haben bei
' Beck Gros, >!

->!. auf der untern Brücke . :!

", ^ ;"r;

O st c l S h e i m.
Der Unterzeichnete hat einen °st,jäb-

rigen , Simmcnthäler Race , L50 Pfund
schweren , ritlfähigen Farren zu ver¬
kaufen.

Sonnenwirth Stahl.

D c ck e u p sr  o n n.
Ungefähr 6» Zentner gutes Heu

und Ochmd verkauft aus Auftrag
Pferchmcifter Süsser.

M ö t t l i n g e n.
tSchmiebc - Verpachtung ).

Gottlieb Holzapfels Wittwe ist ge¬
sonnen , ihre guteingerichtete Schmied
werkstätte zu verpackten , welche einem
soliden Geschäftsmann einen sicheren
Verdienst gewählt

Die H . H . Ortsvorsteher werden
gebeten , solches den Schmieden in ih¬
ren Gemeinden bekannt zu macken.

Näheres zu erfragen bei
Ocksenwirth Combc.

L i e b c n z c l l.
Ein unterpfändlich gesickertes Kapi¬

tal von 50 fl. sucht gegen baar Geld
umzutauschen.

Den 9 . Feb . 1850.
Die Armenkasse.

Calw.
Bei mir ist fortwährend Fcttglanz-

Wickse mit und ohne Schachteln zu
haben ; sowie verschiedenes Siegellack.

' I . Buhl.

(Eingcscndbt ) .
Calw,  12 . Feb . 1850

Gestern versammelte sich eine An
zahl Wähler im Waldhorn . Eine Er¬
klärung zu Gunsten des Herrn Dör-
tenbach erhielt circa 30 Unterschriften.
Etwa 20 der Anwesenden enthielten
sich d. r Theilnahme.

Schwurgerichts - Verhandlung
über

I . I . Süsser von Deckcnpfronn.

(Forts , zung ) .

Er habe sein Gewehr in keiner andern
Absicht gegen seinen Schwager Hinge¬
balten , als zu schieben , er könne es
nickt anders sagen , sonst hätte er cs
nickt hingehalten , er könne nickt sag,n,
habe er die Absicht gehabt , blos ab-
zusckrecken, oder zu verwunden , oder
todt zu schießen." 2 » hohem Grade
interessant war die hieraus folgende
Vernehmung der Aerzte Brüter von
Calw , Obeiamtsarzl Kraus , und
Oberamtswnnbarzl Frank von hier über
dle Art der Wunde und Krankheit drS
Jos - Rohm , welche sie den (^ eschwor-
nen durch ein herbeigrbrachteö Skelett
deutlich zu macken sucktrii . Ihr ein-
gimmigcs Gutachten gierig dahin , daß
die Verwundung des Gerödleteu seinen
Tod noihwendig uno einzig und allein
herbeigesnhit Hube. Da schon in der
Voruntersuchung in Betreff der Frage
über die Z ,rcch>iuiigssäh gkeit des An¬
geklagten , welche übrigens in dem ver¬
lesenen Gutachten des 7 Obcramtsarzts
Kahscr von c alw entschieden bejaht ist,
Zweifel entstanden waren , so war der
Wberarnlsarzt De KrauS von hier
gleich nach der Einlieserung deS An¬
geklagten in die Gesängnisse des
LchwurgericktShofeS beauftragt wor¬
den , denselben genau zu beobachten,
und sollte er nun jezt über seine Wahr¬
nehmungen berichten ; ehe er aber be¬
gann , wurde die Verhandlung auf ei¬
nen Augenblick durch einen Jungen ge¬
stört , welcher in Folge der beinahe bis
zur Unerträglichkeit gesteigerten Hize
ohnmächtig vom Size stürzte , aber , als¬
bald auf die Erhöhung deS Saales
getragen , von den anwesenden Acrztcn
schnell wicdcr zur Besinnung gebracht

wurde . Kaum aber hatte sofon Po.
Krauß seinen Vortrag begonnen , als
auch er von Schwindel befallen und
genöthigt wurde , den Saal zu ver¬
lassen , um in frischer Luft sich zu
erholen . Um weitere Zufälle zu ver¬
hindern , fand dcßhalb der Präsident
für gut , die Sizung Abens 7 Uhr
allfzuhe . cn und fortzusahren am 2.
Februar , Morgens halb 9 Uhr . Nack-
dr m die gestern noch vorgeladenen Zeu¬
gen nichts weiter zur Sacke dienliches
deponirt hatten , als was über die
Geistesstörungen der Tante des Ange¬
klagten sa on erwähnt worden , sezte
t- e Kraus seinen gestern abgebroche¬
nen nach Form und Inhalt ausgezeich¬
neten Vortrag fort , dem das gedrängt
volle Haus während 1 2 Stunden
mit gespannter Aufmerksamkeit folgte.
Vach demselben ist das Ergebniß der
von 1) r . Kraus an dem Angeklagten
gemachten Beobachtungen folgendes : 1)
Sicher habe sich als vollkommen geistig
gesund erwiesen , wie auch vor der
That keine Spur von Seelenstörung
bei ihr» entde ckt worden sei ; 2 ) es sei
in der Süsserschen Familie eine erbli¬
che Disposition zu krankhaften Seelen-
zisstäiiden vorhanden ; 3 ) ein Antheil
hieran spreche sich bei Süsser durch
sein zornmüthiges Temperament aus;
-e) bei dieser Anlage seie der Grad
von Trunkenheit , den einzelne Zeugen
angabcn , hinreichend , den erlebten Äer-
ger zu einem Zornwuthanfall zu stei¬
gern ; 5 ) die Thal selbst habe vollkom¬
men das Gepräge eines solchen Zorn-
wuthanfaUS ; 6) da jedoch aus der
lebhaften Erinnerung nickt auf völlige
Aufhebung des Seclcnbewußtseiiis , da
ferner aus der Art der Verwundung
nickt einmal auf die Absicht der Töd-
tung geschlossen und somit selbst noch
«in Grad von Selbstbeherrschung ange¬
nommen werden könne , so gehe seine,
deö De . Kraus , vollkommene Ueber-
zeugung dahin , daß Süsser zwar nicht
in vollkommen unfreiem Zustande , aber
im Zustande wesentlich gebundener Wil¬
lensfreiheit und Selbstbestimmung sei¬
nen Schwager getödtet habe , und so¬
mit 7 ) nicht von vollkommener , son¬
dern nur von wesentlich verminderter
Zurechnungsfähigkeit die Rede sein kön¬
ne. Nachdem hierauf der .Staatsan¬
walt die Grunde der Anklage weiter
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entwickelt hatte , führte der Verthcidi-
ger m längerem Vorträge aus , daß
der Angeklagte weder die Absicht zu
tobten , noch zu verwunden gehabt,
sondern blos bezweckt habe , seinen
Schwager durch ? rohungen zu schre¬
cken , und daß ihm daher die Tödtung
des Leztern im schlimmsten Falle nur
als Fahrläßigkeit znzurecbnen wäre,
wenn nicht ans den Motiven und aus
der Art und Weise der Verübung des
Verbrechens an sich schon mit Gewiß¬
heit zu entnehmen wäre , daß er in
vollkommen unzurechnungsfähigem Zu¬
stande gehandelt habe . Der Angeklagte
selbst wußte nichts mehr vorzubringen.
Hatte der Präsident schon bisher durch
die Sicherheit , Umsicht und den edlen
Anstand , womit er die Verhandlungen
leitete , sich volle Anerkennung erwor¬
ben , so wurde das Rcsunw , mit dem

die Nachmittagsnzuug begann , von den
Zuhörern jeden Standes mit dem e„ l
schjedensten Beifall ausgenommen . Nach
demselben zog sich der Gerichtshof in
daS Berathnngszimmer zurück und ver¬
kündigte nach einer Stunde folgende
an die Gescbworncn gerichteten Fragen:
1) Ist der Angeklagte Johann Jakob
Süsser , Wagner von Teckcnpfronn,
schuldig , am 2 . April 18 !, 9 d>e Töd¬
tung  des Webers Josef Rohm be¬
schlossen und zuAusfühiung dieses Ent¬
schlusses einen Schuß auf Rohm ab¬
gefeuert zn haben , welcher als wir¬
kende Ursache den am 6 . Mai 1849
cingetretenen Tod des Rohm hcrbcige-
fnhrt hat?  Wird diese Frage verneint:
2) ist der Angeklagte schuldig , eine
Verlezung des Jos . Rohm beschlossen
und in Ausführung dieses Beschlusses
dessen Tod herbeigeführt zu haben?

Wird diese Frage verneint : ist der
Angeklagte schuldig , den Tod des Jos.
Röbm durch eine fahrlässige Handlung
herbcigesührt zu haben ? ist als er¬

wiesen anzunehmen , daß der Angeklagte
in einem Zustande gehandelt hat,  In
welchem der freie Gebrauch der Ver¬
nunft völlig aufgehoben war?  Wird

i diese Frage verneint : 5 ) ist als erwie¬
sen anznnehmen , daß der Angeklagte
in einem Zustande gebandelt hat , in
welchem der freie Gebrauch der Ver¬
minst zu Folge krankhafter Disposition
klonen in höherem Grade beschränkt
war ? Im Falle der Verneinung der
vierten Frage;  6 ) Ist der Angeklagte
schuldig , die ibnr zull Last fallende
That ohne Vorbedacht im Affekt be¬
schlossen und auögeführt zu haben?

(Schluß folgt ) .

Calw/ den y. Fcb. 1650.

Weitere Notizen.
F r u ch t p r e i s e.

p. Scheffel
Kernen Dinkel Haber

Kernen, alter . - fl.—kr— fl.—kr.—fl.—kr. G G i

— neuer . 9fl.24kr. 9fl. 8kr. 8fl.54kr. WZ- n s-

Dinkel, alter . —fl. - kr.—fl.—kr.—fl.—kr. —d
— neuer . 3st.54kr. 3fl.45kr. 3fl.40kr. "

Häher, alter . —fl.—kr.—fl. —kr.—fl.—kr.
— »euer . 3fl.32kr. 3fl.28kr. 3fl.24kr. 14

fl.
9

kr.
24 3

fl.
3

kr.
54 3

fl-
3

kr.
32

p. Slmri
14 9 21 20 3 48 36 3 30

Roggen —fl.52kr.—fl.48kr.
^3 9 15 16 3 45 10 3 28

Gerste —fl.45kr.—fl.42kr. 40 9 12 10 3 44 > 13 3 24
Bohnen —fl.52kr.—fi.46kr. 3 9 9 6 3 42 . — — —

Wicken -fl .34kr.- fi.30kr. 30 9 6 6 3 L0 !!
— —

Linsen Ist 4kr. Ist.—kr. 77 9 — — —

Erbsen Ifl.l^kr. Ifl.—kr. 11 8 54 -' n —
—

Ausgestellt waren:
— — — — — — — —

—. ScheffelKernen5 SchcffclDinkel—ScheffelHabrr
— ^- — — —

Eingeführt wurden: » - - i - — — —

LöOScheffelKernen SvScheffelDinkel 62ScheffelHaber
— — — — — —-

Ausgestellt blieben:
18 ScheffelKernen4 ScheffelDinkel —ScheffelHabrr

—
I - —

Brvdtare:  4 Pfund Kernenbrod8 kr. 4 Pf . schwarzes Brod 6 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 10 Lotb.
Fteischlare;  1,Pfund Ochsenfleisch9 kr. Rindfleisch.7 kr. Kuhfleisch— kr. Kalbfleisch6 kr. Hammel»

fleisch5 kr. Schtpßsneflrisch/ »»abgezogen 9 kr. dto. abgezogen8 kr.
Stadtschtlkdheißenamt. Schuldt.
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